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Vermittlung von landwirtſchaftlichen jungen, tüchtigſten Arbeitskräfte mußte die Land.
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„„
wirtſchaft an ibgeben; gefangene bil⸗8 . 1 1. 7 120Maſchiinen während der e den dafür nur einen ungenügenden Erſatz, auch waren

Die Vorteile der Maſchi der Landwirt⸗ ſie meiſt erſt ſpät, im Laufe des letzten Sommers zu
durch Verringert saufwendungen , erhalten. In vielen Orten mußten die Gemeindebehör⸗

ick ifte und beſſere den eingreifen, um denFortgang der landwirtſchaftlichen
Arbeiten ſicher zu ſtellen. 1 führte dazu, daß Ge⸗
meinden und Genoſſenſchafte ) Maſchinen zur ge⸗
meinſamen Benützung beſchien ſoweit nicht ſchon

111

dor me
8ingen ſind allgemein eig Der Krieg

machte eine ſtärkere Verwendung der landwirtſchaft⸗
lichen Maſchinen notwendig.



5Hemeinde benü ＋ Adozi werdenE *kam Hevorhandene Maſchinen in
konnten. Neben der Ar

tracht, daß an
Brotgetreide für die
und Hafer für die Fütte

Der außerordentliche B

Maſchinen ließ es angezeigt er auch außer⸗
ordentliche Maßnahmen zur Vermittlung von
landwirtſchaftlichen Maſchinen zu treffen. Die Badiſche
Landwirtſchaftskammer beſchloß zu dieſem Zwecke
im Frühjahr 1915, die Vermittlung von land⸗

wirtſchaftlichen Maſchinen während der Kriegs⸗
zeit in ihr Tätigkeitsgebiet einzubezieh und
ſtellte außerordentliche Mit rfügung,
um die Maſchinen mög! beſchaffen.

der Land⸗

„um de
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an land
H
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8
wirtſchaftskammer in mender
größere Mittel zur Gewährung von Zuſchüſſen.

Die Vermittlung der Landwirtſchafts⸗
kammer wurde auf Säme d Erntemaſchinen
beſchränkt . Zunächſt war nur beabſichtigt , Gemeinden
und Genoſſenſchaften mit billigen? zu verſor⸗
gen, die zur gemeinſamen Benützung di ſollten; es
wurden dann aber auch einzelne Landwirte als Beſtel⸗
ler zugelaſſen, wenn ſie die Verpflichtung übernahmen,
die Maſchine während der Kriegszeit mindeſtens fünfan⸗

deren Landwirten mit oder ohne Geſpann zur Benüt⸗

zung zur Verfügung zu ſtellen und darüber den Nach⸗
weis erbrachten . Danach wurden die nachſtehenden Be⸗

dingungen aufgeſtellt:
Bedingungen für den Bezug von landwirtſchaftlichen Ma⸗
ſchinen und Geräten zu ermäßigtem Preiſe durch die Badiſche

Landwirtſchaftskammer .
1. Die Landwirtſchaftskammer vermittelt während der

Kriegszeit den Bezug von landwirtſchaftlichen Maſchinen und
Geräten von beſtimmten Arten zu bedeutend ermäßigten
Preiſen, um die Feldbeſtellung ſowie die Ernteeinbringung
und andere landwirtſchaftliche Arbeiten zu erleichtern.

2. Die Art der zu vermittelnden Maſchinen wird je⸗
weils durch das „Wochenblatt“ und durch eine Korreſpondenz
i Tageszeitungen , ferner durch ein Rundſchreiben an

iſterämter bekanntgegeben.
ige berechtigt ſind in erſter Linie die Gemein⸗

he landwirtſchaftliche Vereinigungen und Ge⸗
d Einzelperſonen.

muß ſich dazu verpflichten, die Maſchine
iegszeit gegen eine entſprechende Gebühr

der Gemeinde auszuleihen und gegen angemeſ⸗
gung ev. auch für die Beſpannung und Bedie⸗

EE!.

ö verpflichtet ſich ferner, die Maſchine oder
ite nicht vor Ablauf des Krieges weiterzuverkaufen.

ſteht der Verkauf frei, jedoch nur an Vereine, Genoſ⸗
oder Einzellandwirte , welche die Maſchine oder

da e zum Gebrauch für ihre Mitglieder oder bei Ein⸗
zellandwirten zum Gebrauch in ihrem eigenen Betriebe ver⸗
wenden wollen . Keinesfalls iſt der Verkauf an Wiederverkäu⸗
fer zuläſſig.

6. Die Landwirtſchaftskammer vermittelt den Ankauf und
pährt in jedem einzelnen Falle einen Zuſchuß gegen Ein⸗

ng eines Nachweiſes, daß die Maſchine im Sinne dieſer
ingen Verwendung gefunden hat. Über die Art der

d die Bedingung der Auszahlung des Zu⸗
3 die diesbezügliche Bekanntmachung und

ufſchluß .
Maſchine geſchieht gegen Barzahlung .
kann auch eine andere Zahlungsweiſe

85
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0 5vereinbar
Durch Land⸗

Notizen in
Gemeinden ,

Bekanntmachung im Badiſchen
wirtſchaftlichen Wochenblatt und
den 2 eitungen wurden die
Genoſſenſchaft und Landwirte zum Bezug von

durch die Landwirtſchaftskammer aufge⸗
rdert und dabei ein Zuſchuß in der Höhe von minde⸗

ſtens 30 9 des Liſtenpreiſes in Ausſicht geſtellt . In
den meiſten Fällen konnte jedoch ein höherer Zuſchuß ,
meiſt 40 0 bei einzelnen Maſchinen ſogar 45 und 50 70

0

Zuſchuſſes richtete ſich
ranten der Landwirt⸗
Maſchinen wurden den

1 1

bewilligt werden. Die
nach dem Rabatte, den

Beſtellern von der Landwirtſche
preis überlaſſen und dazu ein Zuſchu
der Großh. Regierung und der Land
bewilligt und in dieſer Weiſe der Geſamtzu

In die Vermittlung wurden nur
einbezogen . Eine Preisliſte wurde an jedes

iſteramt und auf Wunſch auch an einzelne In⸗

mer

Gelegenheit zur Beſchaffung von guten
aſchinen wurde von den badiſcher

begrüßt und in ausgiebiger Weiſe benützt.
is dafür iſt die große Zahl der bezoge⸗

aſchinen.
Es wurden im Jahre 1915 vermittelt:

7 0

naſchinen ,
47 Heuwender,
26 Rechen,
35 Getreidemäher,
14 Kartoffelerntemaſchinen .

zuſammen 615 Maſchinen.
Der Geſamtwert der obigen Maſchinen nach den

Liſtenpreiſen der Fabriken berechnet ſich auf 196 881 W.
Die Beſteller ſind bei Sämaſchinen meiſt Gemein⸗

den und Genoſſenſchaften, bei den Erntemaſchinen in der
Hauptſache einzelne Landwirte. Die Verteilung iſt
folgende:

Beſteller:
Maſchinen 8 aGemeinden fee n Zuſammes

Sämaſchinen 1 1 67 51 229
Mähmaſchinen 29 46 189 264Wender, 2 16 29 47Mechen 2 5 19 26
Getreidemäher 3 5 27 3

Kartoffelernte⸗
maſchinen 2 1 12 14

U

Zuſammen 149 139 32% 615

Weitaus die größte Zahl, darunter ſämtliche Säma⸗
ſchinen, wurde durch die Landwirtſchaftskammer direkt
von den Fabriken oder Generalvertretungen derſelben
bezogen; nur 66 Maſchinen wurden durch die Bad. Ver⸗
bände (Genoſſenſchaftsverband badiſcher landwirtſchaf
licher Vereinigungen und Badiſcher Bauernverein) ge⸗

liefert.
Die Großh. Landwirtſchaftslehrer haben

die Landwirtſchaftskammer in der Vermittlung von Ma⸗
ſchinen in ſehr dankenswerter Weiſe unterſtützt. Il

Bemühungen iſt es vielfach zu danken, daß Maſchi
beſtellt wurden, ſie dienten bei der Beſtellung als Bera⸗
ter und haben nach Ankunft der Maſchine in vielen Fäl⸗
len die Anleitung zur richtigen Benützung gegeben. Ein
von der Landwirtſchaftskammer veranſtalteter Lehr⸗
kurs über Behandlung und Anwendung
der Sämaſchine, den Herr Landwirtſchaftslehrer
Selg⸗Villingen leitete, fand am 25. März in Marbach
ſtatt; er war von etwa 50 Landwirten beſucht.

Das Ergebnis der Maſchinenvermitt⸗
lung iſt ſehr erfreulich; der Verbreitung der Maſchinen⸗
arbeit in den bäuerlichen Betrieben Badens iſt dadurch

1
44⸗



15
oßer Vorſchub geleiſtet worden. Die große Zahl ändern und nur infolge des Krkeges einen Teuerungs⸗alle Gegenden des Landes gelieferten Maſchinen aufſchlag der Fabriken erfahren. Es iſt anzunehmen,N ſpäterhin dauernde Vorteile. Dazu daß auch weiterhin die badiſchen Nandwirte von dieſer

ls Bedingung für einen Zuſchuß ver⸗ Maßnahme der Landwirtſchaftskammer zahlreich Ge⸗f Grundſtücken von mindeſtens fünf brauch machen und daß dadurch die Maſchinenarbeit in
b Naſchinenarbeit zugute der badiſchen Landwirtſchaft eine weitere Verbreitung

eß un den Vorteilen derſelben bekannt finden wird. J. Mader.Beſondere Beachtung verdient die große Ver⸗
ng der Sämaſchinen, durch deren richtige Verwen.

dung ſich die Erträge im Getreidebau, namentlich in Ver⸗ 7271
l ing mit dem Hacken des Getreides, ganz bedeutend Die zurzeit für die Landwirtſchaft wichtigsten
ſteigern laſſen. Der ſchon im letzten Jahre erzielte und Höchſtyreiſe in Haden.
in der Winterhalmfrucht in dieſem Sommer zu erwar⸗ 1. Für Brotgetreide:tende höhere Ertrag der mit den gelieferten Sämaſchinen
beſtell Flächen läßt ſich zahlenmäßig nicht angeben,
iſt aber ſicher nicht unbedeutend. In der jetzigen Kriegs-

Roggen 28 /, Weizen 27 „/, Spelz (Kernen) 20,75 %
für den Doppelzentner.

zeit kommt auch die Erſparnis an Saatgut ſehr in Be. 2. Für Hafer und Gerſte:
acht. Rechnet man, daß mit jeder der 229 Sämaſchinen Hafer 30 /, Gerſte 80 „ für den Doppelzentnendurchſchnittlich auch nur 20 badiſche Morgen (36 Ar) be- (Für Kontingentgerſte ſollen auf Grund einer Verein⸗

ſtellt und pro Morgen 25 Pfund Saatgut geſpart barung mit der Gerſtenverwertungsgeſellſchaftin Berlin1

irden, ſo ergibt ſich auf jede Maſchine eine Saat⸗ 35 / für den Doppelzentner bezahlt werden.)0 is von 5 Zentner und auf die 229 Maſchinen N .f 1 98 3. Für Heu:Bei a er Benützung kann jedoch
51885 5 nbetrieb im Laufe für den Doppelzentner loſes Heu 8 /;Jah pelte und dreifache Fläche be⸗ für den Doppelzentner Preßhen 8,50

werden 5 für den Doppelzentner loſes Kleeheu 8,50 ;0 5 g l a (F
N 71 2 01 agel 1 V 77 17 2

1 5 91 kerAuch unliebſame und bedauerliche Vor ⸗ fret 1„ der Verladeſtation, bei direkterinn on . Anfuhr frei Magazin).
für die Landwirtſchafts ler, die doch nur Ferner kommen noch Zuſchläge in Betracht.

ntereſſe der Landwirte arbeitete, Schwierigkeiten 4. Für Stroh:Eine ganze Anzahl der Beſteller hat die rich⸗
g gelieferten Maſchinen nach der Ankunft oft ohne jeden

triftigen Grund beanſtandet und die Annahme verwei⸗0
* 5konnte meh

für den Doppelzentner Flegeldruſchſtroh 8. — %,;
für den Doppelzentner gepreßtes Stroh 4,75 /;
für den Doppelzentner ungepreßtes Maſchinendruſch⸗rfach beobachtet werden , daß der ſtroh 4,50 %

aſchine übereilt beſtellt wurde, oder daß der Be⸗ Die Grenz⸗ und Höchſtpreiſe für Stroh werden erhöht
ſt unter dem Einfluß Dritter, inzwiſchen zu für den Doppelzentner 5 igekomt war, ein anderes Fabrikat ſei um le 1% für Stroh, das im . 1916

igewiſſe reſſierte Kreiſe die Landwirte unt je 0,50 % für Stroh das im Februar 19165
3 ſuchten geliefert wird. 0

5. Für Häckſel beim Verkauf durch den Herſteller:
für den Doppelzentner (ohne ) 6.— e.

r im Februar 1916
71um 1 c, für

um 0,50 J.
geliefert wird.

6. Für Butter:
a) Höchſtpreis, den der Herſteller beim Verkauf imGroßhandel frei ſeiner Station einſchließlich Ver⸗

packung fordern kann:
für ein Pfund Tafelbutter 1,80 J,
für ein Pfund Landbutter 1,60 /.

b) Verbraucherhöchſtpreis:
für ein Pfund Tafelbutter 2 ,;
für ein Pfund Landbutter 1,80 J,.

7. Für Butterſchmalz:

gerne ausnützen und
teln einſtecken wollten, aber

annten und durch drücklich
nenen Verpflichtung, die N hinen auch an⸗
dwirten zur Verfügungzu ſtellen, zu entziehen5 ziederholter Aufforderung Für das Pfund 1,90 % beim Verkauf an den Ver⸗

ingung des verlangten Verwendun braucher.
3 zu bewegen, ſo daß ihnen ein Zuſchuß nicht be⸗ 8. Für Kartoffeln für den Zentner:

5 ligt werden konnte .
1. Für den Kartoffelerzeuger3,05 ADie Vermittlung von landwirtſchaftlichen Maſchinena 5 ü 4 11 1 g 1 2. Für den Großhandel 3,25 M.nter Gewährung von Zuſchüſſen wird auch in die⸗ 8 50 .

em Jahre wieder aufgenommen werden . Die Vorbe⸗ (Die Fracht geht 91 Laſten des Käufers.)
teitungen ſind bereits im Gange und eine Bekannt⸗ 8. Für den Kleinhandel (Verkauf an den Verbraucher
machung wird ſchon in einer der nächſten Nummern des in Mengen bis zu 10 Zentner):
Landwirtſchaftlichen Wochenblattes erſcheinen. Die Be⸗ a) beim zentnerweiſen Verkauf auf dem Wochenmarktdingungen werden dieſelben ſein wie bisher, auch die oder ab Verkaufsſtelle des Händlers 3,75 „ fürBezugspreiſe werden ſich vorausſichtlich nicht weſentlich den Zentner:
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wie Stellengeſuche u.⸗Angebote, Kauf⸗

geſuche, Verkäufe, Verpachtungen uſw.
finden im Bad. Laudw.2Wochenblatt ſorgſamſte Beachtung und wer⸗

den zu einem Ausnahmepr.eis berechnet.

dan8 959155 48 000 Exempl. Landw. Wochenblatt

und überzeugen Sie ſich von dem ſichern Erfolg.
Zu kaufen geſucht wird ein

von etwa 100 ha

ofguk
oder zur Einrichtung eines Hofgutes geeignetes Gelände

röße, möglichſt in der Nähe von Karlsruhe elena
Angebote mit näherer Beſchreibung und Preisangabe unter g262˙

an die Expedition dieſes Blattes erbeten.

Wenden Sie ſich alſo im Bedarfsfalle
verbreitete Badiſche

Rittergut 7 5 Caſſel wird
1 00Landwirtsſol eſuchtannecg

saßVerwalter be
Mk. Ge 1515 freier Station.

Schreibarbeit muß über⸗
1 en. Offene Briefe

an J. Hildebrand , Direktor der
landwirtschaftl. Hochſchule in Herbes⸗

thal, Rheinland, Poſtfach 31.
Suche auf 1. Februar ein

Dienſtmädchen , cesdein
Heimat mehr hat, wäre für dauernd
Aufenthalt „ Angebote unter
9255 an die Exped. d. Blattes erbeten .

Auf 1. Februar ſuche einen jungen,
fleißigen 175 Landwirtsſohn, welcher
womöglich landw. Schule beſucht hat,

als b. Familien⸗

eagle Praltikant anschluß .
gebote mit Zeugniſſen an

Karl Elſäſſer, Gutebei Pforzheim. 9275

Geſucht c *
10 ſchwarze Ital.
1915er, ſowie 1 ſchwaItal.⸗Hahn. Abzugeb955
farbig . Wyandott⸗Hah
unt.unt. 9265 an dian die E,

ſtationür , zum Brenn⸗
Bandſäge, olzſägen5 elektr.
Antrieb zu kaufen geſucht.

Offert. unter 9296“ an die Exped.
vieſes Blattes erbeten .

Auf 15. Jan. ſuche ichae ält.
8 in ein GeſchäftshausMädchen für Küchen⸗ und allee, Frau Guſtav Morlock,

arlsruhe⸗Mühlburg, Rheinſtr. 115.

Ein Mädchen 25re
ſucht Stelle auf 15. Januar, das⸗
ſelbe kann auch gut nähen und H
arbeiten machen. Angevote unter ge
an die Expedition des Blattes erbeten .

Hornſpähne
ca. 150 Zentner zu verkaufen . 224

M. Oppenheimer Wwe.,
Walldorf in Baden .

Bei der Spitalſtiftung. 1die Stelle des

Güteraufſchers
vorübergehend zu beſetzen. Es kommen
nur ſolche Perſonen in Betracht, die
in allen Zweigen der Landwirtſchaft,
insbeſondere im Rebbau, erfahren
und mit den Verhältniſſen der See⸗
gegend vertraut ſind. 9266

Mit Zeugniſſen belegte Bewer⸗
bungen wären binnen 10 Tagen bei
der unterzeichnetenStelle einzureichen .

Konſtanz, 12. Januar 1916.
Spitalſtiftungs⸗Verrechnung.

Größere Mengen

Zwetſchenwaſſer
und Zibebengeiſt zu kaufen ler

M. Nachmann Söhne,
Branntwein⸗Brennerei, Raſtatt.

Ich kaufe jeder Art

neue u. zerriſſ., gebrauchte . Für Mehl⸗
ſäcke zahle pro St. 1.10 Mk. G. Abra⸗
mowiez Karlsruhe, Schwanenſtr. 17.

aus landwirtſchaftl. Brennereien
0 kauft gegenbar u. bittet um Offert

Kloſterbrennerei
Enmerdingen.

Herde, Keſſel, landw. Maſchinen
und Geräte, Waſch⸗ und Näh⸗
maſchinen zu ſehr billigen Preiſen
und ſtehe ich mit ſchriftlicher Offerte
gerne zu Dienſten.
Joſ. Ledermann, Neckarſteinach

bei Heidelberg .

Gute weiße Faßſei0
vorzügl . Qualität empfiehltin 25Pfd.⸗
Eimer 10 Mk., 50 Pfd.⸗Eimer 20 Mk.,

100 Pfd. Kübel 40 Mk.
Frau Joh. Stübben , Düſſeldorf ,
Pionierſtr. 83. Bei Beſtellungen
bitte d. nächſte Bahnſta! . ange

adelichenwirtſchaft

jedes Zurirüͤckhalten

un
fehlen in beſter Qualität

Werke
ienthbehr

Leonberg.

ZieZierbäume,

notewe91

HaustrunkKellerei Lipps„ Jaberen
u

Elf.

kutter,Hüben im Bad. m. Machenblati
haben beten Erfolg.

HMerſchcs

en
verſendet jed.
Ausleſe à St.
2. Größe 10
lien, G

Preisliſte u. Kulturanweiſung ratis
K.Will, Wartenfels N216 (Obfr.).

7 Kotelasboſteinfreß

Adlers22 Co.Samen Erfut

Nos
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wir durch unsern
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55 iſt das Gebot der Stunde!
„FTritſchler's Hausbacköfen“und Kocherde mit Einrichtung

backen
v fegte0 und jegliches

4 981 ot Gebe Zur
bHerſtellung u. f Aufbewahrg. von

Dauerwaren
Tritſchler's RäucherapparatAlle Größen, über⸗

aufſtellbar. Handhab.
ach glänz. bewährt.

D
8

ih dat. Gocho) tsfüh iſte gratis von0 Sundl ausen 01gt. Gotha
ch. Tri Ofenfabrik,ag durch Genossenschaften 5 Och. Tritſſchler, f uf 1

und Ia Samen-Hendlungen * Krozingen , Baden. bl6

empfiehlt Saefgutzüchterel

r2re , Die desfen 10 . eWir 2 Telepgnon 30. Telegr. Oest.
Cecontlel * 2

100liefern WeG — Sg. Oest- Welnläder
für leder stem Ffferschneigmes

5elsverzeichnis verlangen.
tei:

aßenbäume,
chineme in vor⸗ 10 dae

e abe55 e Okkene Handelsges. I Efect Hach 5 1bitt1957Bft ſchulbeſ. 0 8 tat 1 8
daden burg (Sadeßhß e Domstfeften (Sdwarzwalch— 1 Sortenliſte umſonſt. bs = ie I. 13 81 sowie Lager bei

0 1 Nanmeehnle9 2 75 Nolr zeil 735 F. Werr, Baumschulen , Carl Diez, Radolfzell.
a. Maſchi1 enöl. 13 8 Baden, empflehlt 5 1in beſter Qualität: Obſtbänme 1 reines N kineralöl, ſäure undaller Art, Beerenobſt insbeſondereJobannisbeerpft anzen, Roſen

uſw., alles in beſtbewährten Sorten.

keen! Aalibirst
Tlegelhausen b. Heldelbg .Obstc . et)

harzfrei per Nachnahme abz
Faßbezug Mk. 56 per Zentr.5 mit 1 Ztr. 59 N a
grünl. torenöl 72 Mk. p. Ztr.Jakob mann, Nürnberg,

5 lkmannſtr. 9. 9209

So fängt man
jeden Fuchs mit unſeren unübertrefflichen
Fallen. Illuſtr . Waidmannsbuch Nr. 73

mit beten Fanglehren gratis. 102¹
FuchstellereiſenNr. 11b mit AnkerketteM. 6.50
Grells Fuchswitterung in Doſen M. 2.—u. 4A. Aae

Fermebat MarderſelbſtabzugeiſenNr. 12. M. 10.—Beerenebst Kaſtenfallen, Habichtkörbe,Rosen 8 Maulwurfsfallen ! Angebot
owie inhalt - u. bilderreichen

Bericht über d. Friedrichs-

aur Qualituware, best empfohlen.
Kataleg gratis.

Kontrollvertrag mit der Badischen
„ atchaftkanmer. 57s

Alntumi Aleseanlele waffl. öpctelnlagen
Aelmehl-KMumen dane f. a

292 serst billig, lumenVorrut reicht bomäüenrat aus ſleyeinte bee Centralkaſſe K E KR „„
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in Schlesien.

zu höchſten Zinsſützen nimmt von jedermann entgegen

rale eee . der badiſchen landwirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ (este) .. Fraß
ſchaften e. G. m. b. H. Karlsruhe, Lauterbergſtraße 3. nochmals wiederholen ,

daß Ihre Schweine bei
Voſſinſch9 Mageelakwerge magerem Futter bes ser

05 2954 ge ch.) gedeihenals gewöhnliche
ſagt der Bernd der Landwirtſchafts⸗

i . 8 den
kammer für Braunſchweig: „Wir be⸗ wegen bei den teueren1 ſtätigen gern, daß die uns zur Be⸗ 3 . 5 1 Ihrekämpfung der Mäuſeplage 8 N

50 chweine bevorzuge.5 fügung 1 Efie Ningelat, Seen unde *werge ſich gut bewährt hat“, und mit 5 mat imprägniert Gganislerfh. 268Fierd.Kroes, Dom.Dennieb.take Bestes u. dauerhaftestes Material .(Pom.) ſchreibt: „Heute kann ich 5 eSebr.Bimmelssbach, Freiburg in Baden. an deten a* Ihnen nurwiederholen , daß Ihr Mittelgroßartig geholfen bat. Ca. 90% schmeckt der mitN aller Müuſe ſind tot. Wo wäre heutemein Klee und Roggen , wenn ichIhre
Löſſinſche Latwerge nicht angewandt Für 915 Fürhätten. Probe⸗Poſtfäßchen6 Markfr unausgedroschenes geschwungenen od. gehechelten öand inkl.1 5Worgen). he danf- od. Flachsstroh auch Hanf ume Flachs 1 Iddelbe Viele Aner- Jöwen⸗ApothekeWismar, Mekl. 110 8244 18. Unbegrenzt, maltbar .. .

Weizengries M. 65, Kartoffel⸗ * 155 E 6 N E —— — a 19.ae zurHerstellungvon
mehl, M. 49, Eriſenmehl , M. 50, 25 N ! LI

n
000 55 Mk..smehl, M. 48, ſtaisgries , M. 42, e Abe nner 29285 Filtern.5 ochele. 0

tner mit Sackin beſter . 1 5
Mrseh-Ap

ud Fee dach. or erh; Jute Spinnerei Bischweiler i. Els. f
Kaffe. Kunſtmüßlenwerk „Adler“ 5Pfaffenhofen a. Ilm, Nr. 152 und belieben sich etwaige Abgeber direkt dahin zu wenden.
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Für die Anwendung des

ö

keine 1 gui 2 1109 459
nülßung der Masch Verkaufsverein Süddeutscher K.
Reinigung. 1 eie1.

Rein Halslager, keinZuf 5 45 .
0 a t ausgeſchlofſen. Auf 1

0 Buchsal 288 3 8 578

Garantie. Günfſtigſte Zahlungsbedi ngungen bei klei i 5 . 4
zahlungen. — Vertreter werden gegen hohe Verg —. . —ñ — —

„e die Probiſion günſtig aus 7 f Sümtliche Reſtbeſtände in 9236

Außerde den re, ſtarke Maſchinen zu Schuell und ſicher 5 N 5

geliefert, die ſo ſtark 8 ſind, wie Konkurren 10 her 7955 in
die faſt das Doppelte koſten.—Man verlange Katalog. kann, 195 7 PferdegTreibr 1

Konrad Held, Haußtbureau,
13.

Maschi nenfahrik. 1

trieb, von 8 8
anerkannt leichtestem
Gang und unerreichter

Frima Zeugnisse d. Prelslisten Putzerei5 Fruchtsorten
514 gratis und franko. utendhie überflüssig.

bick'sKNOOHE NAA DER
Fir Mandd- u. Krafthetrieb Wa re

3
N

im allen Größen!
Verarbeiten
frisch oder gekocht: hart oder weich

Verlangen Sie Prospekt Ar. 515 Kl*
FRIE DR. Dick, ESSLIGEN a.
Upber sOO Arbtr. Gegr. 1278. 88 Medaillen u. Diplome.

a

tten werder
in 2 cm und für Rinderställe in 3 m Stärke
desinfektion — undurchlässig — jauchebest

: Stets rat
Ver

Verwendung seit vielen Jahren in ganz Deu
rn und kompetenter Fachleute .

Machen Sie bei„ Sie unseren Prospekt Nr.

———
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